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Bönigt Provinzial: „Intelligenz Comtoir, dritten Damm NE. 1432, 


Neo. 250. Freitag, den 25. October 1833. 5 


Von Montag den 28. October incl. ab, ni 

das Intelligenz: Blatt im neuen Koͤnigl. Poſt⸗ 
Locale — Eingang in der Plauzengaſſe — ausge⸗ 
A und das unterzeichnete Comteir dahin ver⸗ 


le 
| = Morgen wird das Intelligenz⸗ „Blatt deb, un. 
| zuged wegen nur Vormittag ausgege eben. 

| an Pr. Prov. Intelligenz⸗Addreß⸗ Comtoir. 


8 An g e meldete Fremde. en 
i sun den: 23. nn 1833. it 
Die Herren Kaufleute W Bach von Antwerpen, Brandes pon Decke, 


. a 1 s und Heer Aſeſſor Wilendücher von Beamten. log. im 
5 eng ö 
a Abpereiſt⸗ Herr Büchſenmacher Schulz nach Oliba. a 


B e a h d n a d ee 
3 Mit Bezug auf die Bekanntmachung dom 18. v. N. wird lea zur 
Pen gebracht, daß der Platz am ehemaligen Zuchthauſe nunmehr hinreichend 
ausgefüllt ift, und es der Hinführung von Bauſchutt nicht mehr bedarf, 
5 Danzig, den 23. October 1833. 
Rönigl: Polizei-präfßdent, 


Rn Sr — 


A 06 wit i s e m en t s. „ 
Fur die hieſige Koͤnigl. Actillerie⸗Werkſtakt, fon der fuͤr das k. J. nöthig- 
werdende Bedarf an neuem Schmiedeeiſen, Jakobsſtahl, Kupfer, Zinn, Eiſen⸗ und 
Meſſingdraht dem Mindeſtfordernden zur Lieferung Übertragen werden. 

Es werden daher Diejenigen, welche geſonnen ſind, dieſe Lieferung Einzeln oder 
im Ganzen zu ubernehmen, hierdurch aufgefordert, ſich zu dem . Er 
em Montag den 18, November c. Vormittags um 10 Uhr 


in dem Aktillerie⸗Werkſtatt⸗Gebaͤude Huͤnergaſſe e 325: anſtehenden Lieitations⸗ 
Termin einzufinden, zuvor aber ſchrifiliche Forderungen verſiegelt einzureichen. Die 
näheren Bedingungen koͤnnen taͤglich in den Dienſtſtunden bei uns eingeſehen, auch 
die Proben der Materialien in Augenſchein genommen werden. Br 
= Zu dem Termin felbft werden nur Diejenigen zugelaſſen, welche bei Eroͤffnung 
deſſelben eine Kaution und zwar für die Eiſenlieferung mit 200. S entweder baar 
oder in Staatspapieren nachweiſen und deppniren koͤnnen. S ; 
Danzig, den 23. October 1833. See 
: Königl. Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
175 Backebeck, Kapitain. Mack, Lieutenant. 


Das zur ehen Lichockiſchen Sequeſtranons⸗Maſſe gehörige, zu Pelplin 
gelegene Kruggrundſtuͤck nebſt Gaſtſtall und einem Kuͤchengarten von 34 Morgen 
Land culm. Maaßes, ſoll auf ein Jahr in Pernes 255% 8 EN 
Sr den Il. November a. c. Morgens 9 uhr 
hieſelbſt verpachtet werden, wozu wir cautionsfähige Pachtliebhaber 

Mewe, den 1. October 1333. : 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 
Die nothwendigen Reparaturbauten an dem katholiſchen Pfarrhauſe und 
Zaͤunung zu Schöneberg, werden hiemit in Folge der hohen Regierungs⸗Verfü⸗ 
gung pom 23. Februar c. an den Mindeſtfordernden ausgeboten und Unterneh⸗ 
mungsluſtige hiewit aufgefordert, in Termine 2 u 2 
den 5. November c. 4 Uhr Nachmittags 
zur Lietation ſich hier einzufinden, ihre Gebote zu verlautbaren und den Zuſchlag 
bis auf hoͤhere Genehmigung zu gewaͤrtigen. n —— 4 = 

Die Ausführung diefer Bauten ſoll im Frühjahr 1834; erfolgen. 

Tiegenhoff, den 3. October 1833. RE eee ee 

Sa Königl. preuß. Domainen⸗Rent⸗Amt. ER N 
Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Frau Beata Ma la⸗ 
nia Butzkow geb, Pieper, bei ihrer erlangten Großjaͤhrigkeit, mit ihrem Ehe⸗ 
manne dem Kaufmann Eduard Rudolph Butzkow, die Gemeinſchaft der Gu 


ter, ſowohl in Hinſicht des Vermdgens, als auch des Etwerbes ausgeſchloſſen haben 


einladen. 


Si 


Danzig, den 20. September 1833. Br — 
VBsoniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


NEE 755 


„ 


Es wied zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Johanne Slorentkne 
berehel. Reg.⸗Bau⸗Conducteur Heinrich Erich Herrmann ged. Sczersputowgki, 
bei ihrer erlangten Großjährigkeit, mit ihrem Ehemanne die Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter, ſowohl in Hinſicht des Vermögens, als auch des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
85 Danzig, den 13. September 1833. j ee 2 
* Rönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ST 
"Daß. der. hiefine Polizei⸗Secretarr Auguſt Gottlieb Thiel und deſſen Ches 
frau Juliane Wilhelmine geb. Sierke, vor Eingehung der Ehe, die Gememſchaft 


der Guter und des Erwerdes durch den Ehevertrag d. d. Königsberg den 26. April 


d. J. ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt gemacht. Se 
Eibing, den 13. September 1833. 8 
eh Königl. Preuß. Stadtgericht. 
= Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte wird hiemit zur 
offentlichen Kenniniß gebracht, daß der Handlungs⸗Disponent Sriedrich Anton Jo⸗ 
hann Juncke und die Jungfrau Edelinde Violande Wolff, Letztere im Beitritte 
ihres Vaters, des Muͤhlenbeſitzers Johann Bernhard Wolff, mittelſt am 30. Au⸗ 
guſt c. gerichtlich anerkannten Ehevertrags dom 22. d. M. die Gemeinſchaft der 
Güter fuͤr ihre kuͤnftige Ehe ausgeſchloſſen haben. 8 i 
° Danzig, den 17. September 1833. = 2 
BR Boönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
& 1 
5 er l o b u n g. i d 
Die geſtern vollzogene Verlobung meiner jüngften Tochter Emma mit dem 
Kaufmann Hrn. Eduard Theel aus Stettin, beehre ich mich hiedurch Freunden 


und Bekannten ergebenſt mitzuthellen. Verw. Intendant Saltzmann. 
Dianzig, den 23. October 1833. = BR 
Als Verlobte empfehlen ſich ergebent: Emma Saltzmann. 


Eduard Theel. ji 


3 5 VVV : . ; 
Sanft entſchlief an gaͤnzlicher Entkraͤftung den 22. October Morgens um 9 
uhr, unſere vielgeltedte Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter verw. Maria Eliſa⸗ 
beth Traͤder geb. Kardt, in ihrem 80ſten Lebensjahre; ſanft ruhe ihre Aſche! 
ORT IS 85 > Die Hinterbliebenen. 


JJ BE I 1 
Em. geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich meine Gaſtwirth⸗ 
ſckaft fo wie den Tanzboden im ſogenannten Baͤrenwinkel an der Schießſtange Sonne 
tag den 27. d. M. eröffnen werde, weshalb id um geneigten Zuſpruch, unter Ver⸗ 
ſicherung reeller Bedienung und guter Getränke, mit dem Bemerken bitte, daß nur 
anſtändigs Leute den Tanzſaal betreten duͤrfen. Jacob Kabowski, Gaſtwirth. 
AN PIE Be . ’ 3 4 x 8 x 2 7. 
8 i . 1 2 re: Rn 
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See eee 1 


Hr. € F. Bencke hat abermals mit höherer Bewilligung während met: G 
ner Abweſenheit das hieſige Koͤnial. Schwediſch de Norwegiſche Conſulat über: ® 
nommen, welches hiedurch zur Öffentlihen Kenntniß beinge. 0 

Danzig, den 24. October 1838. Der Koͤnigl. Schwediſch & Norwegische d 

| : Conful v. Segerfröm: 0 a 
0 PPP 
Em. verehrten Publikum zeige ich an, daß ich alle Arten Huth⸗ und Hau⸗ 
Fei⸗Strünße, Ball⸗ und Vaſen⸗-Blumen verfertige und Beſtellungen darauf annehme, 
auch gruͤndlichen Unterricht im Blumenmachen und allen weiblichen feinen Arbeiten 
erthekle. Meine genaue Bekanntſchaft mit dem Character der naturlichen Blumen, 
wird den Unterricht angenehm und nuͤtzlich machen, Sriederike Müller geb. Sifcher, 
Danzig, Breite⸗ und Tagnetergaffen⸗Ecke 2 1201. eine Treppe hoch. 


Oeffentlich! inbrünſtigen Dank dem großen Menſchenfecunde Hrn. Dr. med. 
Brogi zu Tiegenhoff, Für feine. ausgezeichneten großen Kuren in meiner Familie E 


Gott erhalte ihn noch lange. ö Schrader, Oek.⸗Commiſfar ius. 
Garnſee, den 8. October 1833. a a 
Ich wohne jetzt Schmiedegaſſe AE 284. ; 
Danzig, den 24. Oetober 1833. ales webe, bits 


Ich wohne jetzt Hintergaſſe W 10. 
Zernecke, Veccnomte wommif, 


s Die Veraͤnderung meiner Wohnung von der großen Muͤhlengaſſe nach der. 
Neunaugengaſſe M1444. unterlaſſe ich nicht meinen geehrten Kunden anzuzeigen, 
daß bei mir das Rohr, wie bekannt in allen Sorten, zu dem billigſten Preiſe zu 
haben iſt; auch flechte ich Rohrſitze und poliere ns auf- 

3. Krauſe, Stuhlmacher⸗ 

N Ein im Schreibefach routinirter Mann, empflehlt ſich als Copiſt und ſucht 
Beſchaͤftigung durch Reinſchriften von Documenten, fertigt Rechnungen, Briefe, Ger 

ſuche u. d. m., zu erfragen Schuͤſſeldamm Hospital Jacob 2 934. erſte Thuͤre. 


Sollte Jemand einen noch guten Ambos mit Sperrhorn zu verkaufen ha⸗ 
ben, der melde ſich Bootsmannsgaſſe e 1179. 


Wer 3 bis 4 ſteinerne Beifehfegtufen und 2 dergleichen Pfoſten berkau⸗ 
fen will, melde ſich Jopengaſſe e 5 
Eine milchende Ziege, von guter a iſt verkaͤuflich beim Prediger Sadows⸗ 
li in Woſſitz a 
ver m i e t h u n g e n. ö 
Laternengaſſe „ 1024. iſt der Stall auf 6 Pferde nebſt Remiſe und Heu⸗ 
80% 100 vermiethen und gleich u beziehen. Das OBER erfähet man W 


Adler zu haben. 


a HE 


— 


. Kuhlhor 463. ift eine ſchͤn meubl. Stube an einzelne Herren vom 


Landtage zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere valeldl. 
Erſten Damm e 1122. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen und 
gleich zu beziehen und nach oben zu erfragen. x 5 e 
„Hl. Geiſtgaſſe NZ 938. iſt eine Stube nach vorne mit Meubela billig zu 
vermiethen und vom Iſten zu beziehen. —— = 
In der Brodbaͤnkengaſſe „NZ. 656. nahe an der Boͤrſe, ſind in der obern 


Etage 2 ausgemalte Zimmer mit Nebenkabinetten zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 


f gapfengaſſe J 1642. iſt ein Haus mit 3 heizbaren Stuben, Küche, Kel⸗ 
ler, Böden, Holzſtall und Hofplatz zu künftigen Oſtern zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt darüber Ritttergaſſe ME 1639... ie 

Sachen zu verkaufen In Danzig. 

. Mobilia oder bewegliche Sachen. er 3 
Won Heute ab find Fleiſchergaſſe N 121. wieder Fiſchauer⸗ oder Pr. Koͤ⸗ 
gigs dorfer Ruͤben zu haben, den Scheffel a 1 Auf 10 Sgr. die Metze aber 3 Sge, 
auch iſt ſehr ſchoͤnes eingeſalzenes Rinde und Rauchfleiſch daſelbſt zu billigen Prei⸗ 
fen zu haben. 8 


Schwed. Kalck aus ramponirten Tonnen iſt zu haben am Kalckorte pr. Ton? c 
ne 10 Sgr ; 


Friſche große Cath. Pflaumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen fo wie 


alle Gewuͤrzj⸗Waaren empfiehlt billigſtens Joh. Fried. Serd. Kohn, 


a Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke im Zeichen „der ſchwarze Bar.“ 
Vorzüglich schöne und sehr grosse Holl. Voll-Heeringe a 1 Sgr. pr. 
Stück, sind am Breitenthor und Holzmarkt . 1339. im Zeichen der rothe 


0 es use ER EER TI c 

. Jirmobilia oder unbewegliche Sachen. = 

Das dem Fleiſchermſtr. Johann Friedrich Kupff zugehoͤrige, in der Burg⸗ 

ſtroße sub Servis⸗Je 1286. und NE 48. des Hyp⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck, 

welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Hinterhaus und einem Stallgebaͤude sub 

1279. beſteher, ſoll, nachdem es auf die Summe von 2302 Ag gerichtlich ab⸗ 

geſchätzt worden, durch öffentliche Sabhaſtation verkauft werden, und es find hien 
die Lieitations⸗Termine auf den 19. November 1833 a N = 

Jar 1834 N 

VVT EEE 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auktionator Hrn. Engelhard in 


2 0 


oder vor dem Artushofe angeſetz. 


Ees werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angefetzten Terminen 


5 - ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbistende in dem letzten Termine . 
* £ : 3% 


den Zuſchlag zu erwarten. 


— 


- 25786 — 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar gezahlt werden mͤͤſfnn. 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Hrn. Engelhard einzusehen. f 


Danzig, den 27. Auguſt 18333. 
ES Rönigl. Preuß. Cand⸗ und Stadt⸗Gericht. 


— - — SEE WN — GE ÄEE BEER) - — 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
i Immobilia oder unbewegliche Sachen. 3 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Ja 


cob und Anna geb. Blank Kuhnertſchen Eheleuten gehörige sub Litt A. XI. 166, 


hieſelbſt delegene auf 211 Auf 4 Sgr. 1: Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
oͤffentllch verſteigert werden. ’ . a 
Der Lieltations⸗Termin hiezu iſt auf ER 
den IT. December c. um 11 Uhr Vormittags > 


vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 


dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihe Ges 
bot zu verlautdaren und gewärtig, zu fein, daß demjenigen, der im Ter win Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
fü zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter 


. 


Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpieirt 
werden. Elbing, den 30. Auguſt 1833. 5 f i 
8 Königlich preuß. Stadtgericht. ir 


Das den Friedrich Reinckeſchen Erben zugehörige, in der Schidlitz alte 
W 230. und W 169. des Hypotheken⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 


Vorderhauſe, Hofraum, zwei Anbauten und einem Garten beſteht, ſoll im Wege 
einer öffentlichen Subhaſtatien, nachdem es auf die Summe von 151 Ae: gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, verkauft werden, und es iſt hiezu ein ficitations⸗Termin 


auf den 13. November 8. Nachmittags 3 Uhr 


bor dem Hrn. Stadtgerichts⸗Secretair Köll an Ort und Stelle in Schidlitz, gegen 
baare Bezahlung der Kaufgelder angeſetzt. * 


Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 


ihre Gebote zu perlautbaren, und es hat der Meiftdietende wenn die Eigenthuͤmer 
dakin willigen, den Zuſchlag zu erwarten. BR, S 


Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt 
Danzig, den 20. Auguſt 1833. 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. : 


\ 


Zaum Verkaufe des der Sattlerwittwe Schubert zugehörige hiſelbſt sub 
. 496, belegenen Grundſtuͤcks, beſtehend in einem Wohnhauſe ohne Braurocht u. 
Radical⸗Acker, iſt ein neuer Bietungs⸗Termin aun won ns 


den 15, November Ce 


\ 


EN 


EL Pe 


> - 25- 
vor dem Hrn. Afeſſor Thiel anberaumt worden, welches zahlungsfähigen Kaufe 


luſtigen bekannt gemactt wird. 
5 MNorienburg, den I. Anguſt 1833. ; 


Königl. Preuß. Landgericht. 
has Wegen Veräußerung des Vorwerks Bordzichow Domainen⸗Rentamts 
a . Stargardt. 2 N 
Das in dem Bezirk des Domainen⸗Rentamts Stargardt belegene 8 Meilen 
‚von der Handelſtadt Danzig, 2 Meilen von der Kreisſtadt Stargardt und nur 
14. Meile von der nach dieſen Städten. führenden Chouſſee entfernte Vorwerk Vord⸗ 
zichow, welches überhaupt 1696 Morgen 142 Ruthen Pr. Maaß enthalt, fol vom 
21. Juni 1834 ab entweder im Ganzen oder abgetheilt in 9 Acker⸗Etabliſſements 
und 3 Käthnerftellen, entweder mit Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes, oder ohne 
dieſen Vorbehalt, meiſtbietend verkauft werden, wozu ein Licitations⸗Termin auf 
2 1885 = 8 den 8. Januar 1834 5 
in dem Lokale der Domainen⸗Rentamts⸗Verwaltung von Stargardt zu Kueborowo 
don 10 Uhr des Morgens ab, vor dem Departementsrath abgehalten werden wird. 
Zu den abgetheilten Etabliſſements find folgende Flächen beftimmt: 
1. Zu dem Etablifement K. 621 Morgen 103 Ruthen Pr. Maaß incl. 375 M. 
44 R. Acker, 63 M. 26 R. Wieſen, 83 M. 136 R. See, mit dem größten 
Theil der Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤude. ! RR ES, 
2. Zu dem Etabliſſement B. 91 M. 172 R., incl. 84 M. 138 R. Acker und 7 
M. 34 R. Wieſen, ohne Gebäude, BE: > 
3. Zu dem Etabliſſement C. 90 M. 115 R. ind. 74 M. 55 R. Acker und 8 
M. 123, R. Wieſen, ohne Gebäude, 5 . N : 
4. Zu dem Efabliſſement D. 91 M. 9 R. incl. 75 M. 175 R. Acker und 6 
M. 78 R. Wieſen, ohne Gebäude. ; 5 
5. Zu dem Etabliſſement E. 109 M. 77 R. incl. 88 M. 15 R. Acker und 6 
M. 116 N. Wieſen, ohne Gebäude. . 
6. Zu dem Etabliſſement F. 94 M. 52 R. incl. 76 M. 178 R. Acker und 7 M. 
164 R. Wieſen, mit einem Wohngebäude, s 
5 7. Zu dem Stabliſſement G. 185 M. 3 R. incl. 101 M. Acker und 5 M. 47 
Nr R. Wieſen, mit einem Wohngebäude. 5 
i 8. Zu dem Etabliſſement H. 129 M. 38 R. incl. 75 M. 40 R. Acker und 20 
ER, M. 110 R. Wieſen, ohne Gebäude. 5 = 2 N 
9. Zu dem Erabliffenfint I. 272 M. 130 R. incl. 231 M. 142 R. Acker und 
24 M. 41 R. Wieſen, ohne Gebaͤude. f 8 f 
10. Zu dem bebaueten Käthger⸗Etabliſſement K. 162 Ruthen. 
11. Zu dem bebaueten Kathner⸗Etabliſſement L. 6 M. 63 R. 
12. Zu dem bebaueten Käthner⸗Etabliſſement NM. 3 M. 118 R. 3 5 
se Die Nähe bedeutender Königlichen und adelichen Waldungen, wo das Bau. 
| holz zu billigen Preiſen anzukaufen iſt, erleichtert die baulichen Ausführungen und 


N 


2 U 


. 


71 


Sn — 2580 — 
iſt von dem hohen Finanz⸗Miniſterio dem Käufer des Etabliſſements A. Ein Frei⸗ 
jahr in Ruͤckſicht der grundherrlichen Gefälle und der zu berichtigenden Kaufgelder, 
den Käufern der Etabliſſements B. G. D. E. F. G. H. 1. find aber Drei Frei⸗ 
jahre in eben der Art, vom 24. Juni 1834 ab, zugeſtanden. 2 
Durch die Gnade des Könige Majeftät iſt neuerlich ein evangeliſches Kirchen: 
Gebäude in dem Dorfe Bordzichow aufgeführt und ein evangelifehes Pfart⸗Syſtem 
mit Lapdesherrlichem Patronat gegründet worden. us 
In dem vorher bemerkten Lizitations⸗Termin wird auf Steigerung der Kauf⸗ 


gelder geboten, Erwerbungsluſtige die mit hinreichenden Betriebs⸗Kapitalſen und zu 


Berichtigang der Kaufgelder verſehen ſind und den Nachweiß hieruͤber in dem Ter⸗ 
min führen koͤnnen, auch geſetzlich zu Erwerbung von Grundſtücken fähig find, wer⸗ 
den auf dieſe auszuthuenden Ländereien aufmerkſam gemacht und konnen ſich von 
den ortlichen Verhaͤltniſſen entweder zur Stelle unterrichten oder die Verkaufsbedin⸗ 
gungen und die der Information wegen aufgeſtellten Nutzungs⸗Ueberſchlaͤge von der 
unterzeichneten Regierung in portofreien Briefen erbitten. 8 
a Im Falle keine annehmbaren Gebote abgegeben werden ſollten, wird das 
Vorwerk Bordzichow in eben dem Licitations⸗Termin zur Zeitverpachtung auf 3 
bis 6 Jahre geſtellt werden. en a: 
Danzig, den 14. October 1833838. 
320 MVMVB'snigl. Preuß Regierung ee 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen u. Sorften. - 

: Schiffs⸗Kapport vom 23. Ootober 1833. 

Ange k o m men. EEE 
G, H. Bruns von Amſterdam m. Ball. Der Wind Soden 


7 j 
» k 


